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Gliederung 



1. Sozialetat 



 Gesamtausgaben der Sozialverwaltung in den Jahren 2010 bis 2019 im 

Überblick (in Mio. €) 

 

 

a) Sozialhaushalt 

 
      

    .  

 

 

Umlage KVJS 

SGB II 

AsylbLG 

Sozialhilfe 

Sonstiges 

Unterhaltsvorschuss 

Jugendhilfe 



Entwicklung 

 Im Jahr 2018 beliefen sich die Gesamtausgaben der Sozialverwaltung 

auf 110,6 Mio. €. 

 Dies entspricht einer Steigerung um 3,7 Mio. € bzw. 3,46 % im Vergleich 

zum Vorjahr. 

 

Höhere Aufwendungen 

 Unterhaltsvorschuss (+ 0,9 Mio. €) aufgrund einer Gesetzänderung zum 

01.07.2017 

 Sozialhilfe (+ 5,5 Mio. €); insbesondere in der Eingliederungshilfe 

aufgrund der Vergütungssteigerungen. 

 

a) Sozialhaushalt 

Wesentliche Ursachen für die Entwicklung 



Geringere Aufwendungen 

 Hilfen für Flüchtlinge (-1,0 Mio. €) wegen eines deutlichen Rückgangs der 

Anzahl der Personen, die Leistungen nach dem AsylbLG erhalten 

 Grundsicherung für Arbeitsuchende (-1,7 Mio. €) aufgrund eines 

Rückgangs der Anzahl der Bedarfsgemeinschaften 

a) Sozialhaushalt 

Wesentliche Ursachen für die Entwicklung 



 Der Nettoressourcenbedarf der Sozial- und Jugendhilfe pro Einwohner ist in 2018 

gegenüber dem Vorjahr um 3,4% auf 454 € gestiegen.  

 Der Finanzierungsanteil der Kreisumlage am Nettoressourcenbedarf in 2018 betrug 

damit 89,9% (Vorjahr 90,2%), d. h. von 100 € der gesamten Sozial- und 

Jugendhilfeaufwendungen einschließlich Umlagen und Personalkosten wurden 

89,9 € über die Kreisumlage finanziert. 

 

 

 

b) Kreisumlage  

  2010 2015 2016 2017 2018 

Kreisumlage pro 

Einwohner (€) 
305 

  
375 

  
393 

  
396 

  
408 

  

Nettoressourcenbedarf 

der Sozial- und 

Jugendhilfe pro 

Einwohner (€) 

379 

  

400 

  

429 

  

439 

  

454 

  

Finanzierungsanteil der 

Kreisumlage am Netto-

ressourcen Bedarf der 

Sozial- und Jugendhilfe 

(%) 

80,5 

  

93,8  

  

91,6  

  

90,2  

  

89,9  

  



 Der Landkreis hat im Jahr 2018 im Rahmen des Soziallastenausgleichs 

Zuweisungen in Höhe von ca. 5,8 Mio. € erhalten. 

 Diese Zuweisung erhalten Landkreise, deren Sozialhilfenettoausgaben je 

Einwohner den Landesdurchschnitt übersteigen (§ 21 

Finanzausgleichsgesetz (FAG)). 

 Als Ausgleich für die Übernahme von Aufgaben der 

Landeswohlfahrtsverbände erhielt der Landkreis Ravensburg im Jahr 

2018 Zuweisungen in Höhe von rund 12,0 Mio. € (§ 22 FAG).  

 

 

 

c) Sozial-/Eingliederungshilfelastenausgleich 



2. Soziostrukturelle Daten des Landkreises Ravensburg 



2. Soziostrukturelle Daten des Landkreises Ravensburg 

 2005(1) 2010 2015 2017 2018 

Einwohnerzahl 275.677  276.965  278.203  283.264  284.745 (2)  

Anzahl der Personen  

unter 18 Jahren  
57.486 

 
52.332 

 
50.143 

 
50.181 

 
49.997 (2) 

 

Anzahl der 65 jährigen 

Personen und ältere 
47.360 

 
51.279 

 
53.535 

 
55.313 

 
56.253 (2) 

 

Anzahl der 

ausländischen Personen 
22.698 

 
22.914 

 
26.651 

 
30.397 

 
(3) 

 

Anzahl der Menschen mit 

mindestens 50% 

Behinderung 

k. A. 

 

22.012 

 

20.883 

 

20.324 

 
19.728 

 

Betreuungsplätze für 

Kinder unter 3 Jahren 
331 

 
1.405 

 
2.149 

 
2.538 

 
2.738 

 

Arbeitslose insgesamt k. A.  4.619  4.214  4.464  4.025  

Arbeitslosenquote (%) k. A.  3,2  2,7  2,8  2,5  

Anzahl  

Arbeitsloser Menschen 

(SGB II) 

k. A. 

 

2.347 

 

2.151 

 

2.540 

 
2.120 

 

ALG II-Empfänger 

(Bedarfsgemeinschaften) 
k. A. 

 
4.638 

 
4.448 

 
4.966 

 
4.508 

 

Eingliederungshilfe-

empfänger  
2.313 

 
2.706 

 
2.978 

 
3.089 

 
3.097 

 

Grundsicherungs-

empfänger 
k. A. 

 
2.390 

 
2.672 

 
2.473 

 
2.506 

 

 
(1) Für das Jahr 2005 waren aufgrund von rechtlichen Veränderungen nicht alle Daten zu ermitteln. 
(2) Vorausberechnungen des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg  
(3) Das Statistische Landesamt hat hier (noch) keine Zahlen oder Vorausberechnungen veröffentlicht. 
(4) Außerhalb von Unterkünften waren zum Stichtag 31. Dezember 2015 (2014) weitere 1.285 (582)  Flüchtlinge untergebracht. Insgesamt lebten damit 3.987 (1.429) 

ausländische Flüchtlinge im Landkreis Ravensburg in Unterkünften oder in einer Anschlussunterbringung. 



3. Sozialpolitische Schwerpunkte 2018 



a) Verabschiedung des Seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes und 

Umsetzung des ersten Maßnahmenpaketes 

b) Umsetzung der Teilhabeplanung 

c) Modellprojekt Inklusionskonferenz 

d) EUTB – Ergänzende unabhängige Teilhabberatung 

e) Umsetzung Bundesteilhabegesetz 

f) Projekt KiP - Kinder psychisch kranker Eltern 

g) Wiedereröffnung des Kontaktladens „Die Insel“ 

 

3. Sozialpolitische Schwerpunkte 2018 



h) Arbeitsmarkpolitische Strategie für arbeitslose Jugendliche unter 

25 Jahre 

i) Arbeitsmarktpolitische Strategie für anerkannte 

Flüchtlinge/Servicestelle 

j) Kindertagebetreuung 

k) Pflegefamilien im Landkreis 

l) Zukunftsplan Jugendarbeit 

 

3. Sozialpolitische Schwerpunkte 2018 



4. Entwicklung wesentlicher Kennzahlen  

in den Fachämtern 



 Entwicklung der Fallzahlen – stationäre Hilfe zur Pflege 

 

 

 

 

 

 

 Entwicklung der Fallzahlen – ambulante Hilfe zur Pflege 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

a) Sozial- und Inklusionsamt 

Hilfe zur Pflege 

Pflegestufe: 2010 2015 2016 2017 2018

0 77 51 53 26 21

1 53 46 39 26 24

2 33 46 36 25 26

3 18 22 20 20 18

- 0 0 0 6 5

181 165 148 103 94

Empfänger von ambulanter Hilfe zur Pflege 
Landkreis 

Ravensburg

Summe Landkreis

Pflegestufe: 2010 2015 2016 2017 2018

0 55 34 35 9 7

1 190 192 216 117 122

2 255 245 275 225 229

3 177 167 167 232 233

4 0 3 6 149 127

677 641 699 732 718

Empfänger von stationärer Hilfe zur Pflege (Heimfälle)
Landkreis 

Ravensburg

Summe Landkreis



 Leistungen der Hilfe zur Pflege in € 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

a) Sozial- und Inklusionsamt 

Hilfe zur Pflege 

2010 2015 2016 2017 2018

Hilfe zur Pflege 

ambulant

Hilfe zur Pflege 

stationär

Ausgaben Hilfe zur

Pflege (Brutto)

Hilfen in sonstigen besonderen 

Lebenslagen/

Krankenhilfe

Ausgaben gesamt (Brutto) 10.666.343 13.301.661 13.266.029 13.564.561 14.434.109

Einnahmen 1.089.956 1.245.496 1.446.683 1.317.250 1.232.785

Ausgaben gesamt (netto) 9.576.387 12.056.165 11.819.346 12.247.311 13.201.324

1.159.889 1.902.725 899.657 964.915 1.116.457

8.401.271 10.118.895 11.083.637 11.432.914 11.971.592

9.506.454 11.398.936 12.366.372 12.599.646 13.317.652

Leistungen der Hilfen zur Pflege in €

1.105.183 1.280.041 1.282.735 1.166.732 1.346.060



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

a) Sozial- und Inklusionsamt 

Eingliederungshilfe 

2017 2018 2019 2020 

(Prognose)

Hilfe bei stationärem 

Wohnen

861 851 841 850

Hilfe bei ambulantem 

Wohnen

661 692 719 730

Hilfe bei privatem Wohnen 1.309 1.316 1.549 1.360

Persönliche Budgets 77 68 69 65

Gesamtzahl der Empfänger 2.908 2.927 3.178 3.005

Davon:

 im Elementarbereich 229 209 271 280

 in der Schule 612 622 767 770

 in der beruflichen 

Förderung

1.310 1.329 1.352 1.360

 Senioren 224 227 234 240

 Sonstige 533 540 554 560

Anzahl der Leistungsempfänger in der 

Eingliederungshilfe



 

 Einnahmen und Ausgaben der Eingliederungshilfe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

a) Sozial- und Inklusionsamt 

Eingliederungshilfe 

2010 2015 2016 2017 2018 2019 2020 (Plan)

Ausgaben außerhalb von 

Einrichtungen
5.275.311 8.345.053 9.031.499 9.830.618 10.721.193 11.860.686 79.580.000

Ausgaben in Einrichtungen 48.010.755 58.985.332 62.458.353 67.155.527 70.524.558 74.808.182 -

Gesamtausgaben 53.286.066 67.330.385 71.489.852 76.986.145 81.245.751 86.668.868 79.580.000

Gesamteinnahmen 4.228.646 8.954.566 8.892.014 10.760.272 10.042.688 10.182.607 7.367.457

Nettoaufwand 49.057.420 58.375.819 62.597.838 66.225.873 71.203.063 76.486.261 72.212.543

Einnahmen und Ausgaben der Eingliederungshilfe in €
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b) Jobcenter 

Entwicklung wesentlicher Kennzahlen 



b) Jobcenter 

Entwicklung wesentlicher Kennzahlen 

DEZEMBER 2014 DEZEMBER 2015 DEZEMBER 2016 DEZEMBER 2017 DEZEMBER 2018 DEZEMBER 2019

2.022 
2.151 

2.540 

2.120 
1.864 

1.637 

72 

124 

262 

225 

159 

157 

Bestand Arbeitslose 

Bestand an Arbeitslosen U25



b) Jobcenter 

Entwicklung wesentlicher Kennzahlen 
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b) Jobcenter 

Entwicklung wesentlicher Kennzahlen 
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R
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c) Jugendamt 

Entwicklung wesentlicher Kennzahlen 



Hilfen zur Erziehung 
(HzE) 69,52 % 

Hilfen für junge 
Volljährige (§ 41) 

12,19 % 

Eingliederungshilfe (§ 
35a) 10,12 % 

Schulentgelt 7,25 % 

Anteil der Hilfearten an den Gesamtfallzahlen 

individuelle Hilfen (ohne EBs) im Jahresdurchschnitt 

c) Jugendamt 

Entwicklung wesentlicher Kennzahlen 
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c) Jugendamt 

Entwicklung wesentlicher Kennzahlen 
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Jugendhilfe-Gesamtnettoaufwand Landkreis RV 

Gesamtaufwand Landkreis RV Planansatz

c) Jugendamt 

Entwicklung wesentlicher Kennzahlen 



5. Ausblick 2020 / 2021 



 Sicherung der sozialen Dienste und Einrichtungen während der 

COVID-19-Pandemie 

 Umsetzung weiterer Handlungsempfehlungen aus dem 

Seniorenpolitischen Konzept (z.B. Kurzzeitpflege, Solidarität der 

Generationen und Nachbarschaft, Quartiersentwicklung) 

 Umsetzung BTHG: Bedarfsgerechte personenzentrierte 

Ausgestaltung der Eingliederungshilfeleistungen SGB IX 

 Integration der corona-bedingten Leistungsberechtigten nach 

dem SGB II in den allgemeinen Arbeitsmarkt 

 Umsetzung weiterer Handlungsempfehlungen des Zukunftsplans 

„Jugendarbeit“ 

5. Ausblick 2020 / 2021 



 

Vielen Dank  

für Ihre  

Aufmerksamkeit! 




